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Beilage zu Nr . 81 - er Karlsruher
Freitag , « . April 1883 .

Zeitung .

Badische Ghronik .
X Karlsruhe , 4 . April . Das Monatsblatt des Bad . Vereins !

für Bienenzucht pro April enthält interessante Aufsätze über An - !
leitung für Anfänger , über Beschaffenheit der Bienenwohnungen , >
Futtertafelu und Zuckerrähmchen , Werth und Gebrauch der ^
Honigschleuder rc . !

x AuS Bade « , 4 . April .
Kehl . Der Kunstschreiner Pfister in Straßburg . Thomanns - !

gaffe , hat ein Meisterwerk gewerblichen Kunstfleißes heute fertig -

gestellt . Es ist dies ein kleiner Ausstellungspavillon von Eben - :
Holz , in französischem Revaifsavce - Stil gehalten und schwarz mit ^
Gold kunstreich bemalt . Der geschmackvolle und elegante Pavillon
ist für die Hutfabrik Rehfus und Comp , zu Kehl verfertigt wor - ^

den und soll der Fabrik zur Ausstellung ihrer Fabrikate bei der !

bevorstehenden Ausstellung in Amsterdam dienen . Es dürfte diese
Arbeit , sagt die „ Straßb . Post "

, wiederum ein erfreuliches Zeichen !
für den hohen Aufschwung abgeben , den das Kunstgewerbe in !
Deutschland genommen . Wie das „ Kehler Wochcnbl .

" erfährt , i

wird diese Künstlerarbeit in den Geschäftsräumen der Eigenthümer , !
der Herren Rehfus und Comp . , während dieser Woche zur Be - !

sichtiguug Jedermann zugänglich sein .
In Michelfeld , wo neulich ein landwirthschastlicher Konsum - ^

verein gebildet worden , der in Verbindung mit Eichtersheim und !
Eschelbach schon einige hundert Mitglieder zählt , wurde nun auch ^

ej^ e Pfennigsparkaffe gegründet . !
)A Lörrach , 3 . April . (Kreisversammlung ll .) ;

Pos . 4k . Die Förderung deS Obstbaues im Kreise betr .
Berichterstatter Grether von Lörrach . Die letztjährige Kreis -

versammlung hatte 200 M - bewilligt zur Vertheilung von Prä¬
mien an 8 Lehrer des Kreises , welche sich um die Förderung der
Obstbaum -Zucht besonders verdient gemacht . Die Summe wurde
durch die Großh . KreiL - Schulvisitatur zu gleichen Theilen an je
zwei Lehrer der vier Amtsbezirke des Kreises gegeben . Der in diesem
Betreff an den Kreisausschuß erstattete Bericht der Kreis - Schul -
visitatur erwähnt , daß im letztenHerbst Hr . Inspektor Gsell von der
Hochburg auf Wunsch der Bisitatur den Lehrern des Amtsbezirks
Müllheim Vorträge über das gesammte Gebiet der Obstbaum -Zucht
gehalten habe und daß für dieses Jahr ein ähnlicher Kursus für
daS Wiesenthal beabsichtigt sei . Der Präsident sprach namens
der Kreisversammlung dem Großh . Kreis - Schulrath vr . Weh -
goldt für seine erfolgreichen Bemühungen um die Förderung
des Obstbaues Dank aus und die vom Kreisausschuß zur aber¬
maligen Vertheilung von Prämien beantragten 200 M . wurden
einstimmig bewilligt .

4 ) g . der Tag .-O . Die KreiL - Hypothekenbank betr .
veranlaßt keine Diskussion . Die Schlußbilanz der Bank per
3l . Dez . 1882 bucht in Einnahmen und Ausgabe » 5,287,103 M .
9 Pf . Die Dividende Pro 1882 ist auf 6 Proz . per Aktie fest¬
gesetzt . Eine lange , äußerst gründliche und lebhafte Debatte
ruft Ziff . 5 der Tag . - O . hervor : Die Verbesserung der
Weiden und in Verbindung damit die Aufforstung
kahler Flächen im Amtsbezirke Schönau betr . Bericht¬
erstatter Grether von Lörrach . Der Landwirthschaftliche Be -

zirksvereiu Schönau war nämlich mit dem Gesuch an den Kreis¬
ausschuß gelangt : „zur Herbeiführung einer bessern Instandhal¬
tung der Gemeindeweiden des Amtsbezirks Schönau eine Unter -

stütznng von 250 — 300 M . bewilligen zu wollen ". Die Gemcinde -

weiden des Amtsbezirks Schönau sind von hoher volkswirth -

schaftlicher Bedeutung , indem sie für den namentlich auf Nach¬

zucht gerichteten Betrieb der Viehzucht die Grundlage bilden .
Der dritte Theil des Flächeninhalts deS Bezirks , etwa 14,500
Morgen , besteht aus ständigen Weiden , der Viehstand beträgt
8746 Stück Rindvieh , 441 Schafe und 1724 Ziegen , zusammen
10,920 Stück . Von diesen befinden sich den Sommer über

7- bis 800 Stück auf der Weide . Für die Erhaltung und Ver¬

besserung der Weiden wird aber fast gar nichts gethan , große

Flächen des Weidelandes sind mit Farrnkräutern rc . überwachsen ,
andere sind versumpft rc . , die Weiden sind mit Vieh überstellt .
Bei dem allen Neuerungen abgeneigten Charakter der dortigen
Bevölkerung stößt die Verbesserung der Weideverhältniffe auf

große Schwierigkeiten . Allein diese werden sich überwinden lasse » ,
wenn « eitere Kreise ihre Unterstützung gewähren . Zunächst ist

beabsichtigt , die auf deu einzelnen Gemarkungen bestehenden Zu¬

stände durch eine aus tüchtigen Männern bestehende Kommission

genau feststellen z« lassen . Dieselbe ist bereits ernannt und hat

ihre Thätigkeit im abgelaufeoen Sommer damit begonnen gehabt ,
daß sie die einzelnen Gemeindeweiden nach und nach besichtigt
und sachdienliche Vorschläge zu deren Verbesserung macht . DaS
Großh . Ministerium des Innern hat dieses Vorgehen nicht allein
gebilligt , sondern auch die Uebernahme der durch die Weidebesich -
tigungen entstehenden Kosten auf die Staatskasse zugesagt und
ferner die Bewilligung von Unterstützungen an Gemeinden , die
sich zu einer richtigen Verbesserung ihrer Weiden entschließe » , in
Aussicht gestellt .

Der KreiSausschuß erachtete das Gesuch für begründet , glaubte
aber » daß die Entsumpfung der Weiden ohne Gefährdung der
tiefer liegenden Thäler nicht bewerkstelligt werden könne — die
Hochwasser - Katastrophe des letzten Winters hat reichlich zum
Nachdenken hierüber angeregt — wenn nicht eine energischere
Waldkultur und die Aufforstung kahler Flächen mit ihr Hand in
Hand gehe . Er beantragte deßhalb , für Verbesserung der Weiden
250 M . und für Zwecke der Aufforstung 750 M . zu bewilligen .
Für den Antrag trat außer dem Berichterstatter namentlich sehr
lebhaft der Vorstand deS KreisauSschuffes » Hr . M . Pflüger ,
ein , während Freiherr v - Roggenbach » ohne dem Antrag
entgegenzutreten » einige Bedenken bezüglich der etwaigen Aus¬
führung des Gedankens geltend machte . Von Seiten der Re¬
gierung sprachen , die Initiative des Landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins Schönau und des KreisauSschuffes anerkennend und be¬
fürwortend , der Großh . Landeskommissär Hebting von Freiburg
und die Großh . Amtsvorstände von Schopfheim und Schönau ,
Oberamtmann Becker und Amtmann Math . Von den übrigen
Redner » bekämpfte der Abg . Dreher von Wittlingen deu An¬
trag auf Gewährung der 250 M . für Verbesserung der Weiden »
befürwortete dagegen den auf Gewährung von 750 M . für die
Aufforstung kahler Flächen . In direktem Gegensatz hiezu traten
die Abgg . Füufgeld von Buggingen , Grether von Schopf¬
heim » Maier von GerSbach u . A . für Berwilligung der Mittel
zur Verbesserung der Weiden ein , sprachen sich aber gegen die
Berwilligung der zur Aufforstung beanspruchten Summe aus .
Schließlich wurden die 250 M . zur Verbesserung der Weiden mit
15 gegen 13 Stimme » bewilligt , die 750 M . dagegen für die
Aufforstung mit 18 gegen 10 Stimmen gestrichen , worauf ein¬
stimmig folgende Resolution der Abgg . Grether von Schopf¬
heim und Fünfgeld zur Annahme gelangte : „ Die Kreisver¬
sammlung , indem sie von den Erhebungen , welche die Großh .
Regierung über die öden Weidflächen in den Quellgebieten der
Wiese gemacht hat . dankbar Kenntniß nimmt , spricht den Wunsch
aus : die Großh - Regierung möge diese Frage auch fernerhin im
Auge behalten , die bezüglichen Erhebungen mit Rücksicht auf die
im vorigen Jahr stattgehabte Hochwasser - Katastrophe fortsetzen
und , wenn nöthig , Gesetze vorbereiten , welche die Aufforstung in
den betreffenden Gebieten ermöglichen . "

Zu Ziff . 6 der Tag .-O . , die Förderung deSHand -
arbeitS - Uuterrichts der Mädchen betr . » macht der
Berichterstatter Herrmann von Zell auf Grund der vom
Großh . Oberschulrath dem KreiSausschuß vorgelegten bezüglichen
Aktenstücke Miltheilung über das Ergebniß der von der Jndustrie -
lehrerin Fräulein Bedenk im Februar d . I . an 10 Schulen
des Kreises vorgenommenen P̂rüfung de- Handarbeits - Unter¬
richts . Die zum Zweck dieser Visitation pro 1883 beanspruchten
100 M . werden einstimmig bewilligt .

Zur Position : die Kosten des Land - Armenverban¬
des betr . gibt der Berichterstatter Höchstetter näheren Auf¬
schluß über den Stand dieses umfassenden Geschäftszweiges der
Kreisthätigkeit » über die Abwickelung der Liquidationen an die
Großh . Staatskasse gemäß § 33 bad . Armenges , u . f . w . Die
Diskussion , an welcher sich außer dem Berichterstatter die Abgg .
Fünfgeld , Neflin , G r e t h e r - Schopfheim betheiligen ,
dreht sich hauptsächlich um einzelne Modalitäten bei Regelung
der Ersatzleistungen an die Orts - Armenverbände , namentlich wird
die Frage des Ersatzes der Kosten ärztlicher Behandlung erörtert .
Der Reinaufwand pro 1882 betrug 48 .982 M . 95 Pf . Die Ueber -
schreitung des Voranschlags um 7982 M . 95 Pf . wird genehmigt .
An dem Reinaufwand bleiben dem Kreis zur Last 7935 M - 70 Pf . ,
während die Staatskasse 41,054 M . 25 Pf . zu ersetzen hat . Diese
Summe wird in Einnahme genehmigt , während pro 1883
46,000 M . in Ausgabe bewilligt werden .

Soweit die Verhandlungen des ersten Tages . Ucber die Fort¬
setzung und den Schluß der Verhandlungen am heutigen zweite »
Tag in einem dritten und letzten Aufsatz .

Vermischte Rachrichte».
— Pforzheim , 4 . April . Wie auS dem nahen Teinach be¬

richtet wird , zeigen sich die vrocus aus den Zavelsteiner Wiesen ,
nachdem sie unter den Schneemaffen lang geschlummert habe » ,
auf allen schneefreien Stellen im reichlichsten » violeten und
weißen Schmucke der Blütheu . Hält die gelinde Witterung ferner
an . so ist ein Besuch dieser Wiesen bereits im Laufe der Woche
sehr lohnend für jeden Naturfreund .

— ( Ei « alter schwäbischer Brauch ) wurde in diesem Jahre
wieder ausgenommen , das sogenannte Eierlesen . Am Ostermon¬
tag fand dasselbe früher namentlich in der Nähe von Tübingen ,
in Betzingen . Wurmlingen , auf den Eßlingcr Bergen und sonstwo
statt . Es wurde unter Begleitung von Musikanten eine Anzahl
von wenigstens 100 Eiern aus dem ganzen Dorfe eingesammelt .
Dann wetten ein Eierleser und ein Läufer !,! die ihre Rollen nach
dem Loose übernehmen müssen , mit einander . Der Eine muß von
einem bestimmten Platze , in der Regel von einem benachbarten
Dorfe aus einen Säbel , einen Zweig oder sonst etwas holen oder
seine Ankunft daselbst sich bescheinigen lassen , während der Andere
die Eier aufliest . Diese werden in bestimmten Zwischenräumen ,
meist einen Schritt weit » in gerader Richtung auf die Erde hin¬
gelegt und müssen in eine Wanne , die dem Leser in einer gewissen
Entfernung nachgetragen wird , zusammengelesen werden . So ist
er genöthigt , beständig ab - und zuzulaufen , indem er jedesmal
so viele Eier nimmt , als er halten kann. I « manchen Orten
durfte er immer nur eins nehmen . Eine gewisse Anzahl Eier
darf er auch zerbrechen : ist abek eines darüber oder kommt der
Läufer zurück ehe er fertig ist , so hat er verloren . Nach dem
Spiel verzehren Beide mit ihren Genossen die Eier im WirthS -
hause . Im Oberamte Kannstatt in dem reizend am Neckar ge¬
legenen Dörfchen Hofen wurde nun dieses Jahr , wie man den
„ H . N . " schreibt , am Ostermontag dieser alte Brauch wieder zu
Ehren gebracht . Es kam dabei zu einem förmlichen Volksfest .
Ein Zug bewegte sich zum Festplatz , wo ein strammer Bauern -
bursch von einer improvisirten Bühne herab ein auf daS Fest be¬
zügliches Gedicht sprach . welches mit eiucm dreifachen Hoch auf
daS „Allhie gut Württemberg allweg " abschloß . Der „ Läufer "

,
welcher in dem jenseits des Neckar - gelegenen Dorfe Mühlhausen
eine Flasche Wein holte » langte in Hofen wieder an , nachdem der
Eierleser seiner Aufgabe mit großem Geschick Herr geworden war »
und so erlielt der letztere den ausgesetzten Preis von 25 Mark .
Hieran schloffen sich noch allerhand Volksbelustigungen und ein
Bauernball im DorfwirthshauS . DaS Fest »erlief sin schönster
Ordnung und war namentlich von Kanstattern und Stuttgartern
zahlreich besucht .

Vom Büchertische.
O . Hübner 's statistische Tafel ist soeben für den

Jahrgang 1883 erschienen (50 Pf .) . Diese ungemein praktische ,
wegen ihres reichen Inhalts , ihrer Gründlichkeit und Uebersicht -
lichkeit allgemein eingebürgerten Tabelle hat diesmal eine bedeu¬
tende Umarbeitung erfahren . Sie gibt » ach amtlichen Mitthei -
lungen über tausenderlei , den ganzen Erdball umfassende Dinge
Auskunft . Die Tafel ist daher für jeden Zeitungsleser von In¬
teresse , insbesondere aber von Wichtigkeit für den Gelehrten , den
Geschäftsmann , für Schulen und Vereine aller Art , da mau sich
durch dieselbe für wenig Geld über die heutige materielle Kultur
aller Völker schnell unterrichten kann . Neben dieser Plakataus¬
gabe ist daS Werkchen auch in einem handlichen Taschenformat
in Leinwand gebunden (75 Pf .) erschienen .

„ Nord und Süd " Aprilheft . Da ist zuvörderst die Ein -
gangsnovellc „ Die Vertrauten "

; ihr Verfasser , Otto Roquette ,
der Dichter von „ Waldmeisters Brautfahrt "

, hat eine fesselndere
Prosadichtung bisher nicht geschrieben . Wilhelm Lübke folgt
mit einer Studie über die von dem Berliner Museum erworbene
Hamilton - Sammlung . Professor Friedrich AlthauS in London
bringt sodann ferne interessanten „ Erinnerungen an Gottfried
Kinkel " zum Abschluß . Lorenz von Stein in Wien hat eine
Studie beigesteuert über „ Musik und Staatswiffenschafl " . Jo¬
hannes Scherr gibt eine vortrefflich erzählte Jugenderinnerung
betreffend daS „Passionsspiel zu Gmünd ". Felix Dahn ruft
schließlich dem großen Meister Richard Wagner eine schwungvolle
Todtenklage nach . Reichhaltige bibliographische Mittheilungen ,
zum Theil illustrirt , sind dem vom Verleger S . Schottlaender in
Breslau mit gewohnter Sorgfalt ausgestatteten Hefte beigegeben .
Ein von W . Rohr in München meisterhaft in Kupfer radirteS
Portrait Otto Roquette 'S gereicht dem Hefte zur Zierde .

4 ) Was die Woge « rausche « .

Fischernovelle von F . V. Stengel .

(Fortsetzung .)

„ Ja , wenn eS Geld oder Papier ist "
, warf Gunil ein .

„ Das wird es bei dem wohl gcwesen sein . Er kam von Dront -

heim , wo er eine Erbschaft eingezogen hat "
, erwiderte Fran

Klause » .
„ Und weiter ? " fragte Gunil , als die Frau schwieg . „ Ist das

alles ? "

„Run ja ; was willst du noch ? " gab die Alte zurück .
„Ich versteh ' euch nicht recht "

, sagte daS Mädchen .
„ Stell ' dich nicht so , Gunil ! Man fand keinen Thäter , und

niemand will in jener Nacht draußen gewesen sein ; auch Holger
nicht . Und daß er nicht zu Ha » se blieb , das kann ich beschwö¬
ren . ! " eiferte die Frau .

„ Nehmt euch in Acht . Mutter ! " warnte Gunil .

„DaS thu ' ich auch . Ich sage eS nur dir . Wir haben oft da¬

von geredet , Klausen und ich, und mir war immer , als ob mein

Mann mehr wisse , alS ihm lieb . Er hatte auch nicht gern ,
wen » ich fragte . Von dem Tage an war Holger falsch mit Klau¬

se» . . . . Kurz darauf starb der Vetter Holger 'S in Australien ;
die Erbschaft riozuzieheu » reiste dieser nach London . Er brachte
viel Geld mit . — und der Vetter war doch erst 10 Jahre zuvor
bettelarm über 'S Meer gefahren . "

„ Er kann es ja erworben haben "
, sagte Gunil .

„Gr kann ! wer es glaubt ! . . . . Dn nimmst Holger in Schutz ! "

sagte die Alte vorwurfsvoll .
„Ich mag d »S Schlechte nicht glauben ! auch von ihm nicht . "

„Ich versteh '
, — er ist ja deines VaterS Freund ! "

„Sein Freund ? Rem !"
»Warm « fitzen sie denn immer beisammen ?"

„Es sind Nachbarn ; sie habe » die gleiche Arbeit . "

„ Die gleiche Arbeit ! " sagte die Alte halb spottend . „Ich warne
dich nur : Hab' ein Auge auf deinen Vater , Mädchen ! Ich meine
es gut mit euch. Auch deine Mutter mochte den Holger nicht . "

„ DaS weiß ich — aber was kann ich thun ? Ihr wißt , Jan
Mertens hat seine » Kopf . "

„Den hat er ! Und darum ist es mir auch oft so bange um
dich und meinen Junge » . Ich wollte , ihr hättet euch nicht an¬
einander gehängt . "

„Mutter . . . . ! " rief Gunil heftig .
„Mir ist nur Angst , wie alles noch gehe » wird ; dich Hab ' ich

ja lieb ! " beschwichtigte die Alte .
„Das Ende ist bald da , das letzte Jahr bald herum ; dann

kommt Hjalmar heim ! " sagte Gunil zuversichtlich .
„Du baust auf ihn ; ja , er ist treu , wie Gold . "

„ Und alles andere ist nichts , wenn das feststcht ! " fügte Gunil
den letzten Worten der Alten bei. Aber nun muß ich gehen ; der
Vater wird schelten . Gute Nacht , Mutter ! Bringt er Neues ,
so komme ich herüber . "

„Gute Nacht , Gunil ! Denk ' nicht an die alte Geschichte "
,

sagte Frau Klausen , ihr mit einem halb zärtlichen , halb besorg¬
ten Blick » achschaneod . Dann setzte sie sich an ihr Spinnrad
und war bald in ihre Arbeit vertieft .

Gunil eilte rasch durch de« Hof , dem hübschesten der beiden
Häuser weiter unten zu , das sie in wenigen Augenblicken er¬
reichte . Ehe sie eintrat , warf sie noch einen Blick nach der Bucht .
DaS Boot ihre - Vaters lag schaukelnd bei den anderen ; ei»
junger Bursche war allein dort beschäftigt . Jan Mertens mußt
also schon im Hause sei» , was auch die halb offene Thür er-
rathen ließ .

Rasch trat sie in die Stube
Jan MerteuS stand am Fenster . Er war ein stattlicher Fünf¬

ziger , eine hohe , wetterfeste Gestalt , mit Muskeln und Gliedern ,
die sich im Kampfe mit deu Elementen gestählt und bewährt
hatten . Seine Gesichtszüge waren wie aus Bronze gegossen ,
hart und scharf ; die dunkeln , buschigen Brauen und Wimpern
beschatteten graue Augen , deren Blick sonderbarer Weise etwa -
Scheues , Irrendes hatte , das nicht zu dem Gesicht und der Ge¬
stalt paßte . Unwillkürlich fragte man : „ Schaute daS Auge im¬
mer so ? Und was hat dieser Mann zu verberge » und zu fürch¬
ten ? " . . . . Um die schmalen , zusammeugepreßten Lippen lag
ein Ausdruck von roher Festigkeit , der jedoch wohlthüend gemil¬
dert werden konnte durch ein freundliches Lächeln , welche - daS
ganze Gesicht verschönerte und es dann , statt hart und verschlos¬
sen , gutmüthig und offen erscheinen ließ . Freilich ? , daS Lächelt »
spielte nur selten um den Mund , und in den Jahren , seit Gunil
erwachsen war , hatte sie eS kau« bemerkt ; aber der Zug war da ,
« nd daß eS früher nicht so selten gewesen , daS bewies eben die
Linie , die es gezogen .

Als Gunil eintrat » schaute MerteuS fast düster nach ihr hin
und erwiderte ihr „ Guten Abend » Vater ! Habt ihr eine glück¬
liche Reise gehabt ? " kaum mit einem verständlichen Murmel » .

„Wo hast du dich herumgetriebeu ? " sagte er dann . „ Warum
bleibst du nicht im Hause ? Ich bin müde und hungrig und
warte auf daS Essen . "

„ ES ist alles bereit , Vater, " eutgegnete sie , während sie
auS der Tisch - Schieblade Messer und Gabel , auS einem breit -

thürige « Wandschranke Brod und Rauchfleisch nebst einem Kruge
holte und alles hiostellte . „ Kommt nud trinkt einen Schluck : ich
hole die Suppe . "

Sie schob deu hochlehnigen Stuhl zurecht und ging dann hin¬
aus , um nach wenigen Minuten mit einer dampfenden Schüssel
wiederzukomme « . ^

(Fortsetzung folgt .)



Handel n»!» Verkehr .
Handelsberichte .

Perloosnnge « . Schanmburg - Lippe ' sche 28 Thaler -

Loose vom Jahre 1846 . Ziehung am 2. April 1883 . Gezogene
Serien : Nr . 12 SS 221 240 269 278 292 308 361 472 477 492
532 579 659 772 782 825 836 880 895 970 987 1000 1016 1023
1146 1171 . — Die Prämienziehung findet am 1 . Juli d. I . statt.

Wiener 100 - fl. - Loose vom Jahre 1874 . Ziehung
am 2 . April . Auszahlung am 1 . Juli 1883 . Gezogene Serien :
Nr . 449 899 1S85 1103 1263 1936 2494 2583 2697 2775 2891
2966. Hauptpreise : Serie 2583 Nr . 69 4 200,000 fl . S . 2583
Nr . 68 4 30.000 fl . S . 899 Nr . 24 4 10 .000 fl. S . 1103
Nr . 5 . S . 2494 Nr . 32 . S . 2583 Nr . 30 . S . 2697 Nr . 36 .
S . 2891 Nr . 68 4 ISO '» fl . S - 449 Nr . 65 . S . 899 Nr . 21 .
S . 1103 Nr . 22. S . 2583 Nr . 82. 84 , S . 2697 Nr . 8. 31. 46.
S - 2775 Nr . 25, 80 . S . 2891 Nr . 8. 13 4 300 fl.

Wiener Rudolf - Stiftung 10 fl. - Loose vom
Jahre 1864 . Ziehung am 2 . April . Auszahlung am 1 . Juli
1883 . Gezogene Serien : Nr . 28 2S2 369 420 490 553 568 639
853 389 892 1189 1293 1323 1365 1449 1608 1655 1815 2787
3083 3219 3443 3517 3575 3596 3834 3969 . Hauptpreise : Serie
1323 Nr . 16 a 20,000 fl . S . 490 Nr . 20 a 4000 fl. S . 490
Nr . 9 s, 1500 . S . 3443 Nr . 13.
S . 1655 Nr . 9. S . 3083 Nr . S5.
S . 28 Nr . 19. S . 369 Nr . 17 24 ,
Nr . 1 3 a 100 fl.

Mannheim , 4. April . Der „Frkf. Ztg .
" berichtet man :

Trotzdemdie Dividende der B adis ch en Anilin - und Soda¬
fabrik für 1882 noch nicht definitiv festgesetzt ist . läßt sich jetzt
mit Bestimmtheit sagen , daß dieselbe 25 Proz . betragen dürfte.
Die diesbezügliche AufsichtsrathS-Sitzuug , in welcher eine defini¬
tive Entscheidung gefaßt wird, findet erst gegen Ende der nächsten

S . 3969 Nr . 17 s> 400 fl.
S - 3443 Nr . 32 » 200 fl.
S . 1323 Nr . 33. S . 1449

Woche statt. Die Generalversammlung wird zum 27. April ein¬
berufen. Der nach bedeutenden Abschreibungen auf die Vorräthe
erübrigende Gewinn beträgt etwa 7 ' /, Millionen Mark lgegen
6.44 Mill . im Vorjahr .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
Lüder - in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden de«
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
H. Patentanmeldungen . Karl Blatt in Mannheim . Ofen -
kachelu mit eingcschobencu gekrümmten Glimmerscheibeo; Grün -
zweig und Hartmann in Ludwigshafen , Künstlicher Kork ;
Joseph Vögele in Mannheim und M . Paulsen in Siegen , Ent -
gleisuagsvorrichtung. — ö . Patentertheilungen . C . Benz
in Mannheim , Neuerung an Regulatoren für Gasmaschinen.
25. 10. 82.

Vom Mai ». Die diesjährigen Holzversteigerungen im
Spessart erzielten bis jetzt nicht unbedeutend höhere Preise gegen
diejenigen des Vorjahre - , besonders bei Buchenbrennholz, während
Eichen - , Fichten- und Birkenwerkholz zwar auch höhere Preise
erlangte , aber nicht in dem gleickhoben Prozentsatz wie das
Buchenbrcnnholz. Den Grund der Preisebefferung für die letztere
Sorte will man in dem »roßen Verbrauch des heurigen langen
Winters erblicken . bei dem Werkholz dagegen in großen Liefe-
rungsverträgen . die heimische Holzhändler mit belgischrn Grossisten
für Schachtholz abgeschlossen haben . Diese gedachten heimische»
Holzhändler sollen in unseren nahen Odenwald - und Spessart -
distrikten große Kaufabschlüsse bewerkstelligt hoben, wodurch man
für den Holzhandel in der nächsten Zeit einen lebhaften Aufschwung
zu erwarten glaubt . Im vorigen Jahr wurde das Buchen-
Prügelholz im Preise zwischen 4— 5 M . per Ster . das bessere
Scheitholz zwischen 5,20 —70 M . versteigert, dieses Jahr beträgt
die gestiegene Differenz bei beiden Sorten rund 1 M .

Köln , 4 . April - Weizen looo hiesiger 19 .50 , lovo fremder

20.20 , Per Mar 19.70 , per Juli p .gg. Roggen looo hiesiger
14 .50 , per Mai 14.30 , Per Juli 14yy. Rüböl loco mit Fast
41 .10 , per Ma , 41. - . Hafer loeo i ^gg ,

Bremen , 4 . April . Petroleum-Mar «. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .70 . per Mai 7.85 . p» Juni 8.— . per Juli
8 .10 , Per Aug .-Dez . 8.45. Fest. - A» erik. Schweineschmal,
Wilcox (mcht verzollt) 57 .

Pesth , 4. Avril . Weizen Io « , fest . auf Termine — , Per
Frühiahr 9 .77 G -, 9 .80 B ., per Herbst 10.05 G ., 10.08 B . Hafer
per Frühjahr 6 .48 G . . 6 .50 B . . per Herbst g .58 G . , 6 60 B .
Mais Per Mai -Juni 6.44 G ., 6.46 B . KchlrePS per August-
September 14 ' , .

PariS . 4. April . Mböl Per April 106 .20 , per Mai 107 .— .
per Mai -Aug . 101 .— , Ve, Sspt .-Dez. 84.—. — Spuitu » per April
54.—. per Sept . -Dez . 52 — . — Zucker, weißer , diSp . Str . 3,
Per April 60 .50, per Mai -Aug. 61 .50. — Mehl , 9 Marken . Per
April 55 .90 , per Mai 56 .70 , per Mai - Aug. 57 .70, per Juli -
Aug . 58.20. — Weizen Per April 25.10 , per Mai 25.60 , per
Mai -Aug. 26 50, per Juli -Aug . 26 .70 . — Roggen per April
16.30, per Mai 16.50 , per Mai -Aug. 17.20, per Juli -Aug.
17.70. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 4 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rasfinirt . Type weiß , diSP . 19 ' /, .

New - Aork , 3. April . (Scklußkurse.) Petroleum in New-
Uvtck 8' /« » dto . in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 4.20 » Rother Winter -
weizen 1 .22 , Mais ( old mixed) 66 ' /. , Havanna - Zucker 7,
Kaffee . Rio good fair 9 ' /- . Schmalz (Wilcox) 11? ., . Speck IO '

/ «.
Getreidefracht nach Liverpool 2' /« .

Bamnwoll - Zufuhr 16 .000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9800 B . , dto . nach dem Eontinent 11,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

S«st-

GtaatSpaPiere.

» «M., r «ulde» « d». «u> tzoaüs»
- » »M., t Wk»»e — « Pf,. Frankfurter Surfe vorn 4. April 18d3

» «chm »' s. Obligat , n . -
. 4 » fl. 101
. 4 . M . 101 - ,

Bayern , 4Obligat . M . 101" /,«
Denssch4ReichSanl .M . 102 ' ,>.
PreuKen4' /, ' /»Eo «s. M . —

. 4 °/»« oufolSM . 102
Sachsens *,, Reute M . 81 ' /.
Wtbkp4 ' ,,O .».73/7S M .105" /,,

. 4 Obl . M .101" /i,
Oesterreich4Goldrentr 83' /, ,

» 4' ,»Silberrte . fl.
, 4' /«Papierrte . fl.
, 5PaPierr .v.1881

Ungarn « Gochrente fl.
, 4 . fl.
Lim 5 Reute Fr .
mäuien6Öblig . M .

Rußland 5 Obl .v.1862 ^
. 5Obl .v.1S77M . 8S ' -/i,
. »ll .Orimtanl .PR . S7» ,.,
. 4 Tons. v. 1880 R . 72» ,

67 ' /.

79 ' /,
102 ' /.

76 ' ,.
91 ' /,

103' /,
86',,

Schwei». 4 in Mk. 100
Span . 4 Ausländ . Rente 63' ,,
Schw .4 '/»Vern .v .187?F . 102' /,

. 4",»Bern 1880 F . 100 ' ,,
N .-« mer.4*/zT.pr .18SlD . 111 ' /,
N .-Amer.4L .Pr.1S07.D . 118 ' ,.

Bank -Aktie».
^ -DeutscheR.-BankM . 149' ,..
4 Badische Bank Thlr . 120
5 BaSler Bankverein Fr . 131' /,
4 DarmMter Bank fl. 156 ' /,,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 206 ' /.
SFrankf.BankvereiaThlr . 100 ' /.
bDest . Kredit-Anstalt fl. 272
5 Rhein .KreditbankThlr . 111' /,
SD .Effekt- u .Wechsel.Bk.

40*/, einbezahlt Thlr . 131' /. ,
Visen - ahn -Aktie «.

4 Heidelberg-Speher Thlr . 52 ' /«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 102 '/,
4Meckl .Friedr .-FranzM 192 ' °/,,
S»/,Oberschles.-Gt .Thlr . 251 ' /,
4' .',Mälz . Maxbab » fl. 125 ' /«

4Pfiil ». Nordbahu fl. 97 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 182' ,
6 ' ,, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /,
8 '/,Thür «ig . I -it . Thlr . 214' /,
5 Böhm. West-Bahn fl. 261 '/,
5 Gal . Karl-Lndw.-B . fl. 265'/«
5 Oest.Franz-St .-Bahnfl . 292 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 129 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 178
5 . . I-it. S . fl. 199'/,
5 Rudolf fl. 140'/,

Tisenbahn -PrloritSte «.
4 Heff . Ludw .»B . M . 100' /,
4Pfälz . Ludw.-B . M . 100» /,«
5 Elssabeth-Gisela fl . 88 '/,
5 , Lmz-Bndw . fl.
8 Franz -Josef v . 186? fl.
4' /- Gal .L -L«d 1881 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
8 Oest . Nordw . Tslb -

Obl . M .
8 Oest . Nordw. st.
8 Oest. Nordw. fl.

/»
88'/.
86 '/«
84° ,

72 ' /,«

104 ' /,

87 °/,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthard !—llISer .Fr .
4 Schweiz. Teutral
5 Süd -Lomb . Prior , fl
S Süd -Lomb . Prior Kr.
5 Oest.StsalSb.-Prio. fi.
S dts. I—VUI L. Fr.
3 Livor. Iüt . 0,vlu . v2 »
5 Tosco». Tevtral Kr.

Pfandbriefe .
4' /« RH . Hhp .-Bk.-Mbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
Wreuß .Lent .-Bob .- Tred .

verl. slloM . 113 ' /«

so Vr -, i Vst. W x »oll« ---' ^ «M. r . n» «lg., i « « « «ma.
time. «. L»
-- n« . i . «

87
103'/.

95
101 '/,
S8» /„
105' /,
77 ' /..
57 ' /,
92'/.

102 '/,
99

» »a»« >

4' /» Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100
Verzinsliche Loofe .

8 ' ,,Töl ».M «d .Thlr .100 127»/,
4 Bayrische . IM 133 '/.
4 Badische « IM —

4Mtm .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /. ,
3 Oldenburger . 46 122 '/.
4Oesterr. v . 1854 fl. 250 113°/,
5 . V. 1S6V , SM 121 '/,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94 ' /,
« nberzln- ticheLonsepr.Stück.
Badische fl. 85-Loofe 225 .60
Brauuschw. Thlr . LO-Loose 97 .80
Oest . fl. IM -Loose v. 1864 319 -
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .GtaatSloose fl.lM
LaSbacher fl. 7-Loofe
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Kr. 15-Loose

ailäuder Fr . 10-Loose
fl. 7«8oose
»lr . 10-Loose
-! »nd Torte«.
Fr . IM 81.—

IM 170 .70
169 .50
20.43

Meininger ^
Gchwed .

324 80
229 20
33.20
27 .70
28.80
14 .50
28.—
61 .—

Paris kurz
Wien kurz
Amsterdamkurzfi.lM
London kurz 1 Pf . St .

Dukaten 9 .65
Dollars in Gold 4 23
20 Fr .-St . 16.20- 24
Ruff . Imperials 16.68- 7S
SsvereignS 20.37—42
GtSdte-Obltgatione« , nn»

Jndn- rte-Aktte».
4 KariSruherObl .v .1878 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer . —
4' /» Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat .
4 Heiburg Obligat .
4 Koustamer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS.
S' /oDmtfch.Phön . 20' /, Ez.
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50' /,

be». Thl .
ReichSbank DiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : matter .

99'/.
100'/,

139 ' /,
180

112
4' ,»
4°/°

U .S96. Gemeinde Unteribenthal , Amtsgerichtsbezirks Freiburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Unteribenthal , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Bl . S . 213), und des Ge¬

setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef .- u. V--BI . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der Voll¬

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) voraeschriebe -

nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtherleS ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als ' dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Uuteribenthal, den 2. April 1883 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

Bürgermeister Schwarz . Rathschreiber Kün zl er.

U.61I . Gemeinde Jllmensee , Amtsgerichtsbezirks PfnÜendorf .

Oeffentliche Aufforderung
zn Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Uuter-

psaudsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands -

^ ^ rrl
G

°
emei «be Jllmensee , AmtSgerichtsbezirkS Pfnllendorf ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Jum 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 2l3) , und des Gesetzes

vom 26. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-

u . B .Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V -- Bl . S . 44) vorgcschnebenen Formen

nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge

zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichmß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Geweindehause zur Einsicht offen liegt.
Jllmensee , den 2. April 1883 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremigungskommiffär:
BürgeWlstr . Heigle . Rathschrbr. Jakob Brsdmann

U.610. Gemeinde Rohrbach . Amts Linsheim

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Diejenige« Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger , welche noch ältere als

Svjährige Einträge in den Grund und Unterpfandsbückern der
Gemeinde Rohrbach , Amts TinShcim ,

haben, werden hiermit aufaefordert , solche von heute ab binnen 6 Monate »
erneuern zu jassen , widrigenfalls suche nach Umlauf genannter Frist sofort
gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich, lctz 'ere in dop¬
pelter Fertigung , unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrags im
Grund - oder Pfandhuch . Betrag und R chtsgrund der Forderung , sowie Natur
«ud Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpsandsrecht gewahrte» Rechte zu
brauttagen .

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen
Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen.

Rohrback, den 2 . April 1883 . . .
DaS Landgericht .

Der Beremigungskommiffär:
Grab » Bürgermstr - _ Wolfhard , Rathschrbr.

Rechtspflege
Veffeottichr Zustellungen .

U 599. 1 . Nr . 12 725 . Mannheim .
Die Firma Pudel und Graf in

Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Bräun ia daselbst, klagt aegen
den Kaufmann Mayer Bär ia Mann¬
heim , jetzt an unbekannte » Orten ab¬

wesend , aus Kleiderlaus vom Jahre
1881 , mit dem Antrag auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 262 M .
nebst 5 ' /, Zins vom Klagzustellungs -
tag und das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären, und ladet den Be¬
klagten zur mündliche « Verhandlung deS
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht , Civilrespiziat 1 - . zu Mann¬
heim , zu dem auf

Donnerstag den 7 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den S. April 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

U .608 . Nr . 3596 . Konstanz .
Die Ehefrau des Johann Dreher ,
Emma , geb . Brand von Konstanz,
vertreten durch Rechtsanwalt Rigglcr
in Konstanz, bat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichenVerhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 1 — Termin auf

Dienstag den 15 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3. April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rothweiler .

Aufgebot.
V .149 . 3 . Civ . Nr . 4871 . Karls¬

ruhe . Die Großherzoglich Markgräf¬
lich Badische Domäacnkanzlei derUmer -
länder Fideicommiffe dahier hat das
Aufgebot des in der Karl -Friedrich- u.
Spitalstraße dahier gelegenen Mark¬
gräflichen Palais , bestehend in einem
Haupt - oder Mittelbau und je zwei
Flügelgebäuden nebst einem Wohnhaus ,
an das vordere linke Flügelgebäude in
der Karl -Fciedrichstraße angebaut , - so¬
dann in den dazu gehörigen Oekono-
miegebäuden, als :

ein Stallban mit beiderseitigem ein¬
stöckigen Anbau,

eine Durchfahrt mit Ueberbau zur
Verbindung mit dem großen Stall -
bau gegen den Garten ,

Holz und Wagenremiseu und einer
Eisgrube mit Ueberbau gegen den
Garten ,

im Ganzen ein Flächenraum von 68
Ar 13 Meter umfassend : ferner

des Markgräflichen Palaisgartens ,
von der Kriegs u . Ädlersiraße begrenzt,
gegen Norden und OKen mit einer
Mauer , gegen Süden zum Theil mit
einer Mauer , zum Theil mit einem hohen
und niedereneisernen Geländer umgeben,
im Gesaomttflächengehalkvon 2 Hektar
41 Ar 60 Meter . in welchem Garten
ein von Stein erbauter Pavillon , gegen
Süden auf daS Vorgäctcheu der Kriegs -
straße stoßend , sowie ein Kiosk von
Eisen mit Unterbau von Stein aufge-
fühit ist , —

da diese Besitzungen im hiesigen

Grundbuch nicht eingetragen sind , be¬
antragt .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Besitzungen
in dm Grund - und Pfandbücheru nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf

Freitag den 18 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
(1. Stock, Zimmer Nr . 1) bestimmten
Termine anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Karlsruhe , den 23. Februar 1883.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

W . Frank .
KoukurSverfahreu .

U.605 . Nr . 3698 . Boxberg . Ueber
daS Vermögen des Andreas Müller ,
Nagelschmied in Uiffingen, wurde heute
am 3. April 1883 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Weigand in Wöl-
chingen wurde zum Konkursverwalter
ernannt.

Kankursfordemngen sind bis zum
1. Mai 1883 bei dem Gerichte auzu-
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl emeS andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und cinttetenden Falls
Über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prü
fung der angemeldetenForderungen auf

Donnerstag den 17. Mai 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebea, nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen , für welche sie a«S
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1. Mai 1883 Anzeige zu
machen .

Boxberg, den 3. April 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großĥ bad. Amtsgerichts :
Speckner .

U .603 . Nr . 7208 . Freiburg . Ja
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Henri Kahn
in Kreiburg i. B . hat der Gemeinschuld¬
ner folgenden, vom Gläubigerausschuß
für annehmbar erklärten Vorschlag zu
einem Zwaugsvecgleich gemacht :

Die bevorrechtigten Gläubiger werden
vollständig befriedigt , die nicht hevor -
rechtiglen erhalten 30 Prozent ihrer
Forderungen , und zwar 20 Proz . baar,
10 Proz . innerhalb 3 Monaten . Für
diese 30 Prozent Übernehmen L . A . Ep¬
stein , Eisenhandlnng ia Strahlung . Sei¬
fensieder M . A . Eostein in Eichstetten
und H. Epstein. Handelsmann in Kea-
ziugen, die Bürgschaft. Der Vorschlag
und die Zustimmung deS Gläubiger -

ausschuffeS sind auf der GerichtSschrei -
berei niedergelegt.

Termin zur Virnahme des Vergleichs
wird angesetzt auf

Montag den 30 . April d. I .,
Vormittags 11 Uhr .

Freiburg , den 2. April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Oeffentliche Bekanntmachung .
U .612 . Bruchsal . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des flüchtigen
Holzhändlers Emanuel Hanauer von
Bruchsal soll eine weitere AbschlagSver-
theilung stattfindcn.

Die Summe der zu berücksichtigende»
Forderungen beträgt 64,812 M . 14 Pf .
Zur Vertheilung sind bestimmt 14,258
Mark 64 Pf . oder 22 Prozent obiger
Forderungsbeträge .

Bruchsal, den 4 . April 1883 .
Der Koukursverwalter :

L . Stein .
Rechtsanwalt .

Strafrechtspflege .
Labunge».

V .464 . S. Nr . 3190. Weinheim .
Der 34 Jahre alte verheirathete Han¬
delsmann Gerson Oppenheimer von
Hemsbach, zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
derr zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben.

llchcrtretung gegen 8 360 Ziff. S
des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 8 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht Wein-
Heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando in Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden-

Weinheim, den 28. März 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgericht- .
Neuer . . .

B .414.2 . Nr . 2680. Etteuherm
Alsied Karl Ferd . Katz , lediger Me¬
chaniker von Lahr, zuletzt wohnhaft da¬
hier , wird beschuldigt » als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sei», Ueberttetung gegen 8 360 Nr .A
deS Strafgesetzbuches-

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 17 . Mai 1883»
Vormittags ' /-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Etteu -
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König!.
LandwehrbezirkS - Kommando Offenbar «
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Etteuheim, den 13 . Mär » 1883 .
I . Becherer ,

Gerichtsschrerber deS Gr . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Brauo ' schen Hofbuchdruckerei .
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